
Eindruck von der Relevanz der soziopoliti- den Aufsätze über den INn des Religions-schen Unterweisung zZzu vermitte und die unterrichtes und dessen ellung ın der Ge-
allenthalben aufbrechende Erkenntnis zu samts ©.,
festigen, wie sehr die ıstlıche Botschaft
gesellschaftsorientiert ist. Wie im prakti- Dem aufmerksamen Leser WIrTr! sich bald
schen eil aufgewiesen wird, geht eı erschließen, wWwIe die er recht

theoretisch erscheinenden Beiträge tatsäch-t um eın unterrichtliches Anliegen, das lich doch ungemeın stark die Anliegen undvaıellel! der gymnasialen ers Nöte der heutigen Religionslehrer aufgrei-behandeln y  ware, sondern um ıine fen, EeWUL!:| machen und Perspe vengabe, die ansatzweise schon der ersten H  ffnen, 1 Mut schenken könnenflichtschulstufe z verwirklichen ist. Wer Darin liegt zugleich auch die Empfehlung,immer sich miıt den vorgelegten Gedanken- die 90l diesem cehr gehaltvollen Sammel-gaängen und Mot:  ivationen eschäftigt, wird band mitgeben darf.dankbar vermerken, d  e deren Durchführ-
barkeit den usführlichen Unterrichtsbei-
spielen und „ckizzen g wird. Hier GRÖSCH (Hg.), Religion In der

ZUMmM eıiınen die erwindung Grundschule. Didaktische Reflexionen, Ent-
sanktionierter Verhaltensregeln, ZzUm andern würfe und Modelle. (300 5., Abb.) Die-

sterweg, Frankfurt/Patmos, Düsseldorf 1971,ei1ne Verlaufsbeschreibung ıner  W nter-
richtseinheit n hema Das Gleichnis S art DM

Z
verlorenen Sohn, wobei das Dargelegte nicht Wie im Vorwort Vo  3 KL VWegenast Vr -
als STarres ode zu verstehen ıst, sondern merkt WI: ist diese Publikation darauf
bewußfßt kritischen Diskussion heraus- angelegt, dem Ruf der Religionslehrer nach
fordert. Ahnlich erhält ©5 S1| mıit dem ınem  B erneuerten Konzept des Religions-Lehrversuch Stillung des Seesturmes. unterrichtes der Grundstufe und nach Ar-
Gedanken z einer Erziehung des Friedens beitshilfen für den Unterricht nachzukom:
beschließen den informativen Sarl mmern. Vertreter verschiedener Konfessionen,

lafß die Autorin die Vielschich- Lehrer und Hochschuldozenten, Pädagogentigkeit der religionspädagogischen Fragestel- und Theologen haben '37  Q zusammengetan,lJung t, WIT ihre eröffentlichung
betont lesens- und bedenkenswert. :U IM kritisch ..  ber eigene Erfahrungen zZUu

berichten und anhand vVvoan didaktischen Ke-
flexionen, twürfen und odellen Anregun-

IPKOW ERNDdT, ule und Reli:- gen für die Arbeit im Religionsunterricht
gionsunterricht 17 Wandel. Ausgewählte der Grundschule — geben“. (7)
Studien Pädagogik Unı Religionspäd- Im Abschnitt behandelt der Hg. die Be-agogik. ue. Meyer, Heidelberg/ dingungen und Zielsetzungen des Religions-Patmos, Düsseldor:‘ 1977, DM 16.80. unterrichtes. Von eser Basis 5 werden

1m nı didaktische Reflexionen ent-Dieser ammelband vereinigt verschiedene
wickelt und dies anhand Themen, dieAufsätze, die der bekannte evangelische Re-

ligionspädagoge e1t 1r Pädagogik und bereits in der Grunds: begegnen. Dar-
Religionspädagogik verfaß@t hat. Damit sind unter ist der Aufsatz über „Das Kind und
»1ch schon die beiden Bezugspunkte g- SeINe Welt als Thema des Religionsunter-
tl immer wieder S verschiedenen richtes‘” sehr bedenkenswert. Als wegwei-
Aspekten her angepeilt werden und deren send erweist sich die Abhandlung über den
differenzierte Verflochtenheit je NMeu bewußt ‚„Biblischen Unterricht“”. Sie zeigt nicht
gemacht WIFT':  d. die Problematik schonungslos auf, die G1
Den klaren, betont wissenschaftsorientierten 15 dem MiQverhältnis er
und ob der innewochnenden Problemati fassungskraft und komplexer Textgestalt f
keineswegs mühelos verarbeitenden Ge- gibt und zu späteren eılvollen
dankengängen kommt 11,. deswegen be- Glaubenskrisen führt, sondern 61€e legt auch
sondere edeu ZU, weil hier versucht Beispiele VOTrT, wiıe ese Klippen umgangen
wird, r“  lie er sträflich vernachlässigte werden können (Jüngerberufung, Paulus, at]
pädagogische Relation katechetisch-religions- Texte) Der bringt Entwürfe un!
pädagogischer Bemühungen ichtbar Modelle zZu folgenden Themen: und
Zu machen. Der er Teil der Autsätze Vergebung, Angst, Freundschaft, Unsere
bezieht sich auf Schule und ihre dyna- Welt, esus, Blinde werden sehend, Unsere
mischen Veränderungen, der WE 'eil ıst Kirche, Glaube für die Welt. Der 1m Anhang
der Religionspädagogik verpflichtet, wobei 'Or' Beitrag „Ustern als inem
die enen Zielsetzungen des Religions- Beispiel für einen fächerübergreifenden Un-
unterrichtes den Schwerpunkt darstellen. ESs terricht, hat besonderen Informationswert.
WIT' aber 2uch au essen und die WAar wird die eigentliche theologische Kom-
didaktischen Grundtypen eingegangen und ponente ehr als nötig knapp ehalten, da-
Vorne. der problemorientierte (thema- wird aber gut sichtbar, wiıe Deutschunter-
15 Religionsunterricht nach dem 50%., richt, Sachkundeunterricht,
ontexttypus umrissen. Besonders nteres-
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Sieren müßten auch die beiden aAbschließen-
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T hema angehen.
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Eindruck von der Relevanz der soziopoliti­
schen Unterweisung zu ·vermitteln und die 
allenthalben aufbrechende Erkenntnis zu 
festigen, wie sehr die christliche Botschaft 
gesellschaftsorientiert ist. Wie im prakti­
schen Teil aufgewiesen wird, geht es dabei 
nicht um ein unterrichtliches Anliegen, das 
vielleicht erst in der gymnasialen Oberstufe 
zu behandeln wäre, sondern um eine Auf­
gabe, die ansatzweise schon in der ersten 
Pßichtschulstufe zu verwirklichen ist. Wer 
immer sich mit den vorgelegten Gedanken­
gängen und Motivationen beschäftigt, wird 
dankbar vermerken, daß deren Durchführ­
barkeit in den ausführlichen Unterrichtsbei­
spielen und -skizzen getestet wird. Hier 
geht es zum einen um die Oberwindung 
sanktionierter Verhaltensregeln, zum andern 
um eine Verlaufsbeschreibung einer Unter­
richtseinheit zum Thema: Das Gleichnis vom 
verlorenen Sohn, wobei das Dargelegte nicht 
als starres Modell zu verstehen ist, sondern 
bewußt zur kritischen Diskussion heraus­
fordert. Ähnlich verhält es sich mit dem 
Lehrversuch zur Stillung des Seesturmes. 
Gedanken zu einer Erziehung des Friedens 
beschließen den informativen Band. 
Dadurch, daß die Autorin in die Vielschich­
tigkeit der religionspädagogischen Fragestel­
lung einführt, wird ihre Veröffentlichung 
betont lesens- und bedenkenswert. 

NIPKOW KARL ERNST, Schule und Reli­
gionsunterricht im Wandel. Ausgewählte 
Studien zur Pädagogik und Religionspäd­
agogik. (336.) Quelle & Meyer, Heidelberg/ 
Patmos, Düsseldorf 1971. Kart. DM 16.80. 
Dieser Sammelband vereinigt verschiedene 
Aufsätze, die der bekannte evangelische Re­
ligionspädagoge seit 1965 zur Pädagogik und 
Religionspädagogik verfaßt hat. Damit sind 
auch schon die beiden Bezugspunkte ge­
nannt, die immer wieder von verschiedenen 
Aspekten her angepeilt werden und deren 
differenzierte Verflochtenheit je neu bewußt 
gemacht wird. 
Den klaren, betont wissenschaftsorientierten 
und ob der innewohnenden Problematik 
keineswegs mühelos zu verarbeitenden Ge­
dankengängen kommt u. a. deswegen be­
sondere Bedeutung zu, weil hier versucht 
wird, die mitunter sträflich vernachlässigte 
pädagogische Relation katechetisch-religions­
pädagogischer Bemühungen deutlich sichtbar 
zu machen. Der erste Tell der Aufsätze 
bezieht sich auf die Schule und ihre dyna­
mischen Veränderungen, der zweite Teil ist 
der Religionspädagogik verpflichtet, wobei 
die umstrittenen Zielsetzungen des Religions­
unterrichtes den Schwerpunkt darstellen. Es 
wird aber auch auf dessen Inhalte und die 
didaktischen Grundtypen eingegangen und 
vornehmlich der problemorientierte (thema­
tische) Religionsunterricht nach dem sog. 
Kontexttypus umrissen. Besonders interes­
sieren müßten auch die beiden abschließen-

den Aufsätze über den Sinn des Religions­
unterrichtes und dessen Stellung in der Ge­
samtschule. 
Dem aufmerksamen Leser wird sich bald 
erschließen, wie sehr die mitunter recht 
theoretisch erscheinenden Beiträge tatsäch­
lich doch ungemein stark die Anliegen und 
Nöte der heutigen Religionslehrer aufgrei­
fen, bewußt machen und Perspektiven er­
öffnen, die neuen Mut schenken können. 
Darin liegt zugleich auch die Empfehlung, 
die man diesem sehr gehaltvollen Sammel­
band mitgeben darf. 

GROSCH HEINZ (Hg.), Religion in der 
Grundschule. Didaktische Reflexionen, Ent­
würfe und Modelle. (300 S., 12 Abb.) Die­
sterweg, Frankfurt/Patmos, Düsseldorf 1971. 
Kart. DM 24.-. 
Wie im Vorwort von Kl. Wegenast ver­
merkt wird, ist diese Publikation darauf 
angelegt, dem Ruf der Religionslehrer nach 
einem erneuerten Konzept des Religions­
unterrichtes der Grundstufe und nach Ar­
beitshilfen für den Unterricht nachzukom­
men. Vertreter verschiedener Konfessionen, 
Lehrer und Hochschuldozenten, Pädagogen 
und Theologen haben sich zusammengetan, 
„um kritisch über eigene Erfahrungen zu 
berichten und anhand von didaktischen Re­
ße~onen, Entwürfen und Modellen Anregun­
gen für die Arbeit im Religionsunterricht 
der Grundschule zu geben". {7} 

Im 1. Abschnitt behandelt der Hg. die Be­
dingungen und Zielsetzungen des Religions­
unterrichtes. Von dieser Basis aus werden 
im 2. Abschnitt didaktische Reflexionen ent­
wickelt und dies anhand von Themen, die 
bereits in der Grundschule begegnen. Dar­
unter ist der Aufsatz über „Das Kind und 
seine Welt als Thema des Religionsunter­
richtes" sehr bedenkenswert. Als wegwei­
send erweist sich die Abhandlung über den 
„Biblischen Unterricht". Sie zeigt nicht nur 
die Problematik schonungslos auf, die sich 
aus dem Mißverhältnis von kindlicher Auf­
fassungskraft und komplexer Textgestalt er­
gibt und oftmals zu späteren unheilvollen 
Glaubenskrisen führt, sondern sie legt auch 
Beispiele vor, wie diese Klippen umgangen 
werden können (Jüngerberufung, Paulus, atl 
Texte). Der 3. Abschnitt bringt Entwürfe und 
Modelle zu folgenden Themen: Schuld und 
Vergebung, Angst, Freundschaft, Unsere 
Welt, Jesus, Blinde werden sehend, Unsere 
Kirche, Glaube für die Welt. Der im Anhang 
vorfindliche Beitrag zu „Ostern" als einem 
Beispiel für einen fächerübergreifenden Un­
terricht, hat besonderen Informationswert. 
Zwar wird die eigentliche theologische Kom­
ponente mehr als nötig knapp gehalten, da­
für wird aber gut sichtbar, wie Deutschunter­
richt, Sachkundeunterricht, Kunsterziehung 
und Religionsunterricht dieses umfassende 
Thema angehen. 
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